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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 01

TuS Hoheneggelsen : SV Rot-Weiß Ahrbergen 
Samstag, 16.03.2024, 18:00 Uhr

Spieltag 17 für den TuS Hoheneggelsen: TuS Hoheneggelsen 
und SV Rot-Weiß Ahrbergen trennen sich unentschieden

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 01 traf der TuS Hoheneggelsen am vergangenen
Samstag im 17. Saisonspiel auf den SV Rot-Weiß Ahrbergen. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 33:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Werner /
Engwicht, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Werner /
Engwicht ihr Doppel gegen Seelmeyer / Seelmeyer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel
insgesamt war. Einen Sieg verpassten Kuhrmeier / Ritschke beim 1:3 gegen Pape / Löbke.
Ohlendorf / Kuhrmeyer besiegelten mit einem 3:1 gegen Baule / Lambrecht einen Punkt für ihr
Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Finn Werner bezwang anschließend Dennis Löbke in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst
im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach gewonnenem ersten Satz gab Thomas
Engwicht das Spiel gegen Martin Pape noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nach einem Erfolg für Björn
Kuhrmeier sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine
2:0-Führung gegen Lea Baule letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Martin Ohlendorf beim 2:3 gegen Tom Seelmeyer. Das Spiel verlor Ohlendorf
dennoch im 5. Satz. Hierbei überließ Ohlendorf seinem Gegner im fünften Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der
Reihe. Die siegbringende Taktik fehlte Marcel Kuhrmeyer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ingo
Lambrecht ab dem Start. Jan Niklas Ritschke kam mit der Spielweise von Heiko Polczyk am Tisch
gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim Stand von 3:6
gingen die Spitzenspieler des TuS Hoheneggelsen und des SV Rot-Weiß Ahrbergen in die Box.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Finn Werner bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Martin Pape. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 13:19 (Werner) und 13:17 (Pape). Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Thomas Engwicht die Partie gegen Dennis Löbke noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend Björn Kuhrmeier gegen Tom Seelmeyer
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:
7. Zwischenzeitlich musste Martin Ohlendorf zwar einen Satz weggeben, fuhr nachfolgend sein Spiel
gegen Lea Baule, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Marcel
Kuhrmeyer seinem Gegner Heiko Polczyk letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Jan Niklas Ritschke hatte seinen Gegner Ingo Lambrecht beim 15:13, 11:8, 11:8 recht
sicher im Griff. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
14:12 (Ritschke) und 1:3 (Lambrecht). Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für
die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 3:1-Erfolg gegen Pape /
Löbke kamen Werner / Engwicht nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb
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es aber auch. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die
alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Durch dieses Unentschieden hat der TuS Hoheneggelsen in der Saison nun 4 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 13.04.2024
gegen den TTC Blau-Weiß Harsum bevor. Für den SV Rot-Weiß Ahrbergen steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Lechstedt am 05.04.2024 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 11:21 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuS Hoheneggelsen

Doppel: Werner / Engwicht 1:1, Kuhrmeier / Ritschke 0:1, Ohlendorf / Kuhrmeyer 1:0 
Einzel: F. Werner 1:1, T. Engwicht 1:1, B. Kuhrmeier 1:1, M. Ohlendorf 1:1, M. Kuhrmeyer 0:2, J.
Ritschke 2:0 

 SV Rot-Weiß Ahrbergen
Doppel: Pape / Löbke 1:1, Seelmeyer / Seelmeyer 1:0, Baule / Lambrecht 0:1 
Einzel: M. Pape 2:0, D. Löbke 0:2, T. Seelmeyer 1:1, L. Baule 1:1, H. Polczyk 1:1, I. Lambrecht 1:1


